
Die Magie derDie Magie der    BlumenBlumen
A uf Schloss Magica ist es Abend 

geworden. Maylis Geburtstag 
neigt sich damit langsam dem 

Ende zu. Doch das Sternen-Pony ist noch 
nicht bereit dafür! „Heute war so ein 
toller Tag. Er darf noch nicht vorbei sein“, 
denkt sich Mayli aufgewühlt. Natürlich 
weiß sie, dass ihr Geburtstag vor allem 
wegen ihrer Freunde ganz besonders war. 
Schließlich haben sie das Sternen-Pony 
mit dem allerschönsten Blumenstrauß, 
den Mayli je bekommen hat, überrascht. 
Als sie ihr blumiges Geschenk anssieht, 
hat Mayli auf einmal eine Idee: „Den 
ganzen Tag haben sich meine Freunde  
um mich bemüht – aber jetzt bin ich 
dran! Ich pflücke jedem von ihnen eine 
hübsche Blume. So haben sie auch ein 
kleines Andenken an meinen Geburtstag 
und können sich mit mir auf das nächste 
Mal freuen“, kichert Mayli vergnügt.  

Blumen für alle! 
In Windeseile hat sich das Sternen-Pony 
heimlich aus dem Schloss geschlichen, 
um ihren Plan in die Tat umzusetzen. Mit 
dabei: ihr zauberhafter Blumenstrauß, 
den sie nicht mehr aus den Hufen gibt, 

seit sie ihn bekommen hat. Am Flussufer 
findet das Pony schließlich glitzernde 
Sternen-Blumen, die sie sofort anfängt zu 
pflücken. Dabei bemerkt Mayli nicht, wie 
die Zeit vergeht und der Himmel immer 
dunkler wird. Erst als Mayli ihre eigenen 
Hufen vor den Augen nicht mehr sieht, 
erschrickt sie. „Huch! Ich muss mich 
beeilen. Mein Geburtstag dauert nur noch 
wenige Stunden“, ruft Mayli aufgeregt. 
Doch im Dunkeln lässt sich leider nicht 
mehr erkennen, ob Mayli tatsächlich 
prächtige Blumen oder langweilige 
Grashalme pflückt… Nach ein paar 
weiteren vergeblichen Versuchen gibt das 
Sternen-Pony darum auf. Als sie sich 
anschließend auf den Heimweg machen 
will, schaut sie sich jedoch panisch um. 
Aus welcher Richtung ist sie nur 
gekommen? In der Dunkelheit sieht auf 

einmal alles so gleich aus. Oje! „So werde 
ich Schloss Magica nie rechtzeitig finden“, 
schluchzt Mayli und eine Träne kullert ihr 
übers Gesicht. In diesem Moment passiert 
auf einmal etwas Magisches…

Der Zauber der Freundschaft 
Die Träne tropft auf Maylis Blumenstrauß, 
den sie von ihren Freunden zum Geburts-
tag bekommen hat. Daraufhin beginnt 
dieser wie durch Zauberhand hell zu 
leuchten. „Was ist denn jetzt los?“, ruft 
Mayli verblüfft. 
Sofort hellt der 
funkelnde 
Strauß die 
Dunkelheit um 
das Sternen-
Pony herum 
auf. „Du 

bist wirklich ein ganz besonderes 
Geschenk“, flüstert Mayli ihrem Blumen-
strauß zu. Überglücklich macht sie sich 
dann mit dem leuchtenden Strauß im Huf 
auf den Weg nach Schloss Magica. Dort 
wird Mayli von ihren Freunden bereits 
erwartet. „Wo warst du?“, fragt Jasina 
sogleich. „Wir wollen doch deinen 
Geburtstag bis zum Ende mit dir feiern“, 
sagt Relana. „Wie lieb!“, freut sich Mayli 
und sagt: „Ich hab noch schnell eine 
Überraschung für euch besorgt.“ Feierlich 
überreicht sie ihren Freunden daraufhin 
die gepflückten Blumen. „Für uns? Aber 
heute ist doch dein Geburtstag! Du 
bekommst Geschenke, nicht deine Gäste“, 
ruft Lunas verwundert. „Ohne euch wäre 

mein Geburtstag aber nur halb 
so schön“, sagt Mayli und 
ergänzt fröhlich: „Darum 
gibt es für die besten 
Geschenke eben von nun 
an auch Geschenke.“
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